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1. Problemstellung und Zielsetzung 

Die Reisebranche und Ferienhoteliers sehen sich der Herausforderung gegenüber dem Gast immer neue 

Attraktionen und Ziele zu bieten. Deswegen ist auch TUI Hotels & Resorts ständig auf der Suche nach 

neuen Destinationen, um im hart umkämpften Markt im Segment Badetourismus zusätzliche Potentiale 

abzuschöpfen und neue Gäste gewinnen zu können. Unter diesen Rahmenbebedingung werden nicht 

nur Fernziele untersucht sondern auch Destinationen der Mittelstrecke, wie z.B. das Schwarze Meer. Da 

Bulgarien und Rumänien bereits durch TUI Hotels & Resorts erschlossen ist, stellt sich die Frage inwie-

weit es möglich ist weitere Küstengebiete am Schwarzen Meer für TUI Hotels & Resorts zu erschließen 

und wie hoch die Nachfrage für den Badetourismus ist.  

            ______ 

2. Methodik und Aufbau der Arbeit 

Die Arbeit ist thematisch in vier Abschnitte gegliedert: 

1. Theoretischer Rahmen:  

Einordnung des Schwarzen Meeres als touristische Destination,  

Beschreibung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen von Transformationsländern, 
Vorstellung der TUI AG und TUI Hotels & Resorts. (Literatur- und Internetrecherche) 

2. Deskriptiver Teil: 
Destinationsanalyse der Krim und der russischen- und georgischen Küste mit abschließender  

SWOT-Analyse. (Datenanalyse, Experteninterviews, Internet- und Literaturrecherche) 

3. Empirischer Teil:  

Potentialanalyse: Untersuchung der Nachfragestrukturen, Imageanalyse der Großregion sowie 

der einzelnen Destinationen und anschließende Interpretation der Ergebnisse. (face-to-face 
Befragungen anhand von standardisierten Fragbögen) 

4. Entscheidung: 
Zusammenfassung der Ergebnisse aus Destinations- und Potentialanalyse, Abwägung der  

wichtigsten Kriterien und Verfassen einer Handlungsempfehlung für jede Destination. 
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3. Ergebnisse der Destinationsanalyse:  
3.1 Strukturen der georgischen Küste 

 
            ______ 

3.2 Strukturen der russischen Küste 

            ______ 
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3.3 Strukturen der Krim 

 
            ______ 

4. Potentialanalyse: Nachfragepotential 

Ergebnisse der Potentialanalyse 

 

Nachfragepotential Georgien 

 

Nachfragepotential Krim 

 

Nachfragepotential Russland 

Die Ergebnisse der Befragung zeigte, dass für keine der behandelten Destinationen ein ausreichendes 

Potential in der Nachfrage gibt. Weiterhin sind Georgien und Russland als Ziel für Badetourismus nahe-

zu unbekannt, lediglich die Krim ist 73% der Befragungsteilnehmern ein Begriff. Auf der Basis der hier 

ermittelten Ergebnisse muss von einer Investition in einer der Destinationen abgeraten werden. 

            ______ 
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5. Zusammenfassung der Ergebnisse und Handlungsempfehlungen 

Zum jetzigen Zeitpunkt sprechen zu viele der untersuchten Kriterien gegen eine Investition von TUI Ho-

tels & Resorts. Hierzu gehören zum einen die unzureichende Nachfrage, das überwiegend schlechte 

bzw. unbekannte Image der Zielgebiete als Badedestination und das hohe Korruptionsrisiko in den Län-

dern. In Georgien sind weiterhin die ungeklärte Lage in den Krisenregionen und die hohen Sommernie-

derschläge nachteilig zu bewerten. In allen der hier untersuchten Gebieten ist der Badetourismus nur 

während der Sommersaison möglich, was die Investitionsentscheidung abschwächt, da ein wesentliches 

Kriterium bei einer Neuerschließung eine Saisonlänge von mindestens 9-10 Monaten ist. An der 

russischen Schwarzmeerküste und der Krim besteht durchaus ein hohes Potential für einen Tourismus, 

allerdings ist der russische Markt fast ausschließlich auf den Binnentourismus konzentriert und nicht re-

levant für TUI Hotels & Resorts. Die Krim ist bei vielen Beragten bekannt und wird durchaus mit Baden 

in Verbindung gebracht. Allerdings sprechen auch hier die kurze Saison, das geringe Interesse und die 

Unsicherheit der Investition gegen eine positive Entscheidung. 

            ______ 
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